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2020 wird der Männergesangverein 
Gellep-Stratum 70 Jahre jung  
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und stellt 
in Gellep-
Stratum 
traditionell 
auch den 
Karnevals-
prinzen 
mit Kabi-
nett der 
Session 
2019/2020. 



 

Liebe Mitglieder, 
liebe Freunde und Förderer des Bürgervereins! 

und natürlich wieder viel Spaß beim 
Lesen. 
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Das Jahr neigt sich dem Ende zu und 
die Vorbereitungen  für die Feierlich-
keiten zu Weihnachten und zum Jah-
reswechsel laufen schon. 
 
In der Adventszeit konnten sich wie-
der viele an den Adventskalender-
fenstern erfreuen, die Gellep-Stratu-
mer öffneten. Wir bedanken uns noch 
einmal herzlich bei allen Gastgebern. 
Fotos dazu finden Sie auf den letzten 
Seiten für die Tage 1.-7.12.  
 
Bedanken möchten wir uns auch mal 
bei Markus Kreutz, der unsere Web-
seite pflegt und Sie aktuell mit Infor-
mationen und Fotos versorgt. 
 
Dieser Ausgabe liegt ein Sonderheft 
zu dem sehr umfangreichen Thema 
Geruchsbelästigung in Gellep-
Stratum bei. Darin  informieren wir 
auch über das Vorhaben der Firma 
Cargill, von Mais auf Weizen umzu-
stellen. 
 
Beim Erstellen der Adressenetiketten 
für das letzte Heft ist etwas falsch 
gelaufen. WAS können wir uns je-
doch nicht erklären, weil die Etiketten 
erstellt wurden wie immer. Falls Sie 
ihren Beitrag für 2020 noch nicht 
überwiesen hatten, jedoch 2020 als 
bezahlt mit einem x versehen war, 
machen wir Sie jetzt darauf aufmerk-
sam, dass der Beitrag fällig wird. 
 
Manche Gellep-Stratumer hatten für 

Bitte schon vormerken: 
 

Jahreshauptversammlung 
mit Vorstandswahl 

 
Bürgerverein Gellep-Stratum e. V. 

 
Dienstag, 21. April 2020, 20 Uhr, 

 
Gaststätte „Zum Landhaus“ 

Düsseldorfer Str. 296 

Wichtig! 

den St. Martinszug ihre Häuser illumi-
niert und waren dann enttäuscht, dass 
der Zug nicht bei ihnen vorbei zog. Bit-
te denken Sie daran, dass der Zugweg 
wechselt. Der Weg wird auf Plakaten 
und in unserem „Dorfblatt“ veröffent-
licht. 
Kurz vor Redaktionsschluss kam noch 
das Thema Papier– und Glascontainer 
auf. Wir berichten darüber auf Seite 27. 
 
Wir wünschen Ihnen schöne Weih-
nachtstage und ein glückliches, gesun-
des neues Jahr 
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Vorstellung der Goldhelme 
Vorgezogenes Weihnachtsgeschenk an den Bürgerverein 
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Der Bürgerverein bemüht sich schon 
seit Jahren, im Dorf Hinweise auf die 
geschichtsträchtige Vergangenheit Gel-
lep-Stratums zu platzieren. Leider gab 
es in unserem Gellep-Stratum nichts, 
aber auch gar nichts, was in der Öffent-
lichkeit auf die bedeutenden Funde hin-
weist, die allesamt im Museum Burg 
Linn untergebracht sind.  
 
Dies war für uns Anlass, Überlegungen 
anzustellen, wie auf die geschichtlich 
bedeutsame Zeit der Römer- und Fran-
ken öffentlich aufmerksam gemacht 
werden könnte. 
 
So konnte im Jahre 2013 die Skulptur 
„Legionär und Frankenfrau“, die von der 
ortsansässigen Künstlerin Annedore 
Schiffer zu Juliusburg entworfen und 
gefertigt wurde, der Öffentlichkeit vor-
gestellt werden. Seitdem gibt sie jedem, 
der in unser Dorf kommt, einen ersten 
Hinweis auf das ehemalige Römerlager 
Gelduba und die fränkische Besiedlung 
im 3. und 4. Jahrhundert. Die daneben-
stehende Bank bietet Radfahrern und 
Fußgängern Gelegenheit, zu rasten und 
nach weiteren Informationen zu 
„googeln“. 
 
Vor einiger Zeit haben wir weitere Hin-
weise in der Öffentlichkeit verankert, die 
wie keine anderen auf die bedeutenden 
Gräberfunde in Gellep hinweisen. Eine 
Nachbildung des weithin bekannten 
Helms des Frankenfürsten Arpvar aus 
dem 6. Jahrhundert ziert an insgesamt 
9 Laternenmasten auf der westlichen 

Straßenseite die Düsseldorfer Straße 
und gibt wiederum Zeugnis auf die 
Römer und Frankenzeit.  
 
Der Geschäftsführer der SCS GmbH 
Werkzeug- und Vorrichtungsbau, 
Hermann Claßen, Mitglied des Pfarr-
orchesters, hat mit seinem Knowhow 
die technische Umsetzung sowie 
Herstellung der Helme übernommen. 
 
Am 23.11.19 wurden die Helme im 
Rahmen eines Pressetermins offiziell 
vorgestellt. Die Legionäre aus Lank-
Latum kamen mit einer Abordnung 
von 9 Legionären und sorgten mit 
ihren schönen Uniformen für einen 

angemessenen Rahmen.  

Fortsetzung  S.  7 

Vertreter der ortsansässigen Vereine 
waren unserer Einladung gefolgt und 

stießen mit ei-
nem Glas „Fürst 
von Gelduba“ auf 
die Aktion an. 
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Wir möchten mit unserem Tun und 
Handeln den Menschen in Gellep-
Stratum das Gefühl geben, dass 
nicht die Probleme des Hafens und 
der damit verbundenen Verkehre so-
wie Emissions- und Immissionsbelas-
tungen den Alltag beherrschen. 
 
Wir möchten, dass die Gellep-Stratu-
mer stolz auf die geschichtliche Ver-
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Fortsetzung  von S.  5 

Eine besondere Überraschung hatte 
Hermi Claßen für den Bürgerverein in 
Petto. Er erklärte, dass er für die Her-
stellung der Helme keine Kosten in 
Rechnung stellen wolle. Vielmehr 
möchte er die Helme dem Bürgerverein 
und damit auch allen Gellep-Stratumern 
spenden. Für diese großzügige Geste 
bedanken wir uns nochmals herzlich bei 
Hermi. 

Auch künftig möchten wir die begonne-
ne Reihe mit weiteren, gut sichtbaren 
Projekten und Hinweisen auf die ge-
schichtliche Vergangenheit im Ort fort-
führen. So zum Beispiel mit einer Idee, 
die bisher wegen der fehlenden Finan-
zierung zurückgestellt werden musste. 
Unser Wunsch ist, eine Nachbildung 
des römischen Kastells anfertigen zu 
lassen, die auf einer Steinplatte präsen-
tiert und im Ortskern (z. B. auf der Ra-
senfläche vor REWE) aufgestellt wird. 
Vorstellbar wäre auch, die Nachbildung 
im Rahmen der Planungen zum 
„Archäologischen Landschaftspark“ zu 
integrieren. 
 

gangenheit sind und 
durch unsere Aktionen 
immer wieder daran 
erinnert werden. 

M
ehr Fotos finden S

ie auf  

unserer Internetseite  

w
w

w
.buergerverein-gellep-stratum

.de 

Fotos: BV 
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Liebe Mitglieder des Bürgervereins! 
 
In den letzten Jahren hat sich um un-
ser Dorf herum viel getan. Meist ging 
es dabei um die Ansiedlung neuer 
Gewerbe, nicht immer zur Freude der 
Anwohner.  
 

Eine überaus erfreuliche Ausnahme 
war das Castellfest am 23./24. Sep-
tember 2017, veranstaltet durch das 
Museum Burg Linn. Dort hatten wir 
die Gelegenheit, hautnah eine ar-
chäologische Grabung zu besuchen.  
 

Damals kam mir der Gedanke, dass 
vielleicht einige Bewohner unseres 
schönen Dorfes noch nie im Museum 
der Burg Linn waren oder dies ggf. 
schon viele Jahre zurückliegt. 
 

Führung im Museum Burg Linn 
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Foto: BV 

Daher habe ich mit Frau Dr. Morschei-
ser vom Museum der Burg Linn Kontakt 
aufgenommen, um einfach mal die 
Möglichkeit einer Besichtigung für den 
Bürgerverein  zu erfragen. Dr. Mor-
scheiser war von der Idee auch sehr 
angetan und wir haben uns auf einen 

Termin verständigt : 
Donnerstag, 23.04.2020, 19 Uhr. 

 

Die Führung soll ca. 2 Stunden dauern 
und wird für maximal 25 Personen des 
Bürgervereins ermöglicht. 
 

Die Kosten für den Eintritt werden vom 
Bürgerverein  übernommen und Dr. 
Morscheiser führt uns kompetent und 
informativ durch ihr Museum. 
 

Wer von Ihnen an der angebotenen 
Führung teilnehmen möchte, möge sich 
bitte per E-Mail bei mir anmelden:  
ao-bvgs@gmx.de. 
 

Für alle neu Zugezogenen hier die Ad-
resse des Museums der Burg Linn: 
Rheinbabenstraße 85, 47809 Krefeld 

Ich hoffe auf ein reges Interesse und 
wünsche Ihnen bis dahin eine schöne 
Weihnachtszeit und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr. 
 

Ihr 
 

Andreas Otten 

mailto:ao-bvgs@gmx.de
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Fortsetzung  S.  13 

Am 1.10.2019 wurde von OB Frank 
Meyer und der Museumsleiterin Dr. 
Jennifer Morscheiser das Projekt in 
St. Andreas vorgestellt. 
 
Durch Aktivitäten der Niederlande 
wurde auch der Bereich „Niederger-
manischer Limes“ auf Krefelder Ge-
biet für das Weltkulturerbe angeregt. 
 
Im Rahmen dieses Weltkulturerbes 
soll in Gellep-Stratum auf dem Gebiet 
des ehemaligen römischen Kastells 
ein Zentrum entstehen. Ziel ist es, 
nicht nur den Krefeldern sondern 
auch ortsfremden Besuchern einen 
Einblick in das römische Leben am 
Niederrhein zu geben. 

Wiederauferstehung der römischen Geschichte Weltkulturerbe Gelduba 
Weltkulturerbe Gelduba 

So wird es nicht aussehen, aber es 
soll ein Zentrum zum Verständnis für 
jedermann zur römischen Kultur der 
Bewohner entstehen. Auch eine an-
schauliche Nachbildung eines Wach-
turms wird den Besuchern einen Ein-
druck vermitteln. 

Das Zentrum soll aus drei Bereichen 
bestehen. Ein archäologischer Bereich 
(Castell) mit sichtbaren Ausgrabungen 
der noch vorhandenen Fundamente, 
ergänzt durch visuelle Erläuterungen, 
die auch per Smartphone abgerufen 
werden können. Der gesamte Bereich 
ist dem eisenzeitlichen Gräberfeld, der 
Bataverschlacht und dem Nordvicus 
zuzuordnen. Durch 3D-Darstellung 
kann der Besucher sich dann visuell in 
das Geschehen im und um das Kastell 
versetzen. Es sollen dort und in dem 
daneben liegenden Freizeitbereich Vor-
träge, Workshops zur Geschichte der 
Römer, erfolgen und aktive Mitmach-
Veranstaltungen stattfinden. 

Der Bereich (Campus) soll als Erlebnis-, 
Freizeit/Fitness- Spiel- und Sport-

Fotos: Museum 
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Anlage gestaltet werden. Die Merk-
male der römischen Vergangenheit 
sollen bei den Anlagen dabei auch 
gestalterisch wiederzuerkennen sein. 

Fortsetzung  von S.  11 

Klaus Jagusch 

Grundsätzliches: 
 
Bodendenkmäler in diesem Bereich 
dürfen nicht überbaut werden. 
 

Gesamtkosten nach heutiger Schät-
zung 1,2 Mio.  € : 
80 % aus  öffentlicher und Denk-
malförderung  
20 % Eigenanteil der Stadt KR, die 
durch Crowdfunding, Spenden, 
usw. ergänzt werden müssten. 
 

Kooperation mit Krefelder Ausbil-
dungsstätten für Baumaßnahmen 
 

Tafeln mit Erläuterungen im gesam-
ten Areal 
 

Evtl. Zusammenarbeit mit Krefelder 
Start up-Szene, Apps entwickeln 
 

Anbindung: ÖPNV, Anbindung Rad-
wegenetz, PKW Parkplätze 

Der bestehende Bereich an dem 
Weg „Am Castell“, die vergessene 
Anlage „Gelduba Park“ (Mansio), soll 
wiederhergestellt und z. B. evtl. mit 
einem Grillplatz / Picknickplatz er-
gänzt werden. 
  
Eine Umzäunung des gesamten Ge-
ländes ist notwendig.  
 
Auch der Zugang über die Gleisanla-
gen soll gesichert werden.  

Hochbauten als Nachbildungen soll 
es nicht geben. Teile der Mauerwer-
ke des Kastells wurden wahrschein-
lich in früheren Jahren als Baustoffe 
für die später entstandenen Siedlun-
gen, vielleicht sogar für die Linner 
Burg, verwendet, da es in unserer 
Gegend keine Steinbrüche gab. 
 
Eine Ergänzung der Stätte, z. B. mit 
Gastronomie, Kiosk, usw. wird für 
möglich gehalten, wenn sich dafür 
Betreiber finden. 

Nutzen Sie unsere 
neue  Postfiliale auf der 
Düsseldorfer Str. 293 
eifrig und fragen Sie 
nach zusätzlichen 
Dienstleistungen.  
 
Dann wird der Service 
vielleicht erweitert. 

Geöffnet:  
Mon.-Frei. 15:00-17:00 Uhr  
Samstag   10:00-12:00 Uhr  
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Dienstag bis Samstag  11:00—14:30 Uhr 
                                17:00—21:30 Uhr 
Sonn- und Feiertage   12:00—14:30 Uhr 
                                17:00—21:30 Uhr 

Montag Ruhetag 

GRIECHISCHE & DEUTSCHE SPEZIALITÄTEN 

Römerstraße 10     47809 Krefeld-Stratum 
Telefon:  02151 / 572910 

Inh.  I. Lekkas 

 Stratumer  Grill 

SPEISEN & GETRÄNKE 



 

Fortsetzung  S.  17 
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Dorfstammtisch Gelungene Integration 

Was hätten Sie getan, wenn Sie neu 
zugezogen wären und eine Dame 
des Martinskomitees beim Sammeln 
für den Martinszug erzählt hätte, dass 
in Kürze das Weinfest des Männerge-
sangvereins ansteht? Hätten Sie die 
Initiative ergriffen und beim Vorsitzen-
den Rolf Birmes geklingelt, um Karten 
zu kaufen?  
 
Die meisten von uns wohl eher nicht. 
Volker Schukalla schon. Er klingelte 
bei Birmes, stellte sich als Neubürger 
vor und erzählte, wie er vom Weinfest 
erfahren hatte. Ehepaar Birmes bat 
ihn herein und aus dem Kartenkauf 
entwickelte sich ein netter Abend mit 
Wein und Käse. Aus dem Vorsatz: 
“Ich gehe mal kurz die Karten holen“ 
wurden 1,5 Stunden und das von 
Ehefrau Leonie frisch zubereitete 
Abendessen etwas in Mitleidenschaft 
gezogen. 
 
Zum Weinfest als „Fremde“ erschie-
nen, von uns nach dem Programm 
getreu dem Motto „drink doch ene 
met" angesprochen, verbrachten wir 
mit Leonie und Volker einige nette 
Stunden in der Sektbar. So blieb es 
nicht aus, dass beide auch als Neu-
mitglieder für den Bürgerverein ge-
wonnen werden konnten und sogar 
beim lebendigen Adventskalender am 
18.12. ein Fenster öffnen. 
 
Abschließend sei noch Danke zu sa-
gen, sowohl an die Dame des Mar-
tinskomitees, die so nett informierte, 
was im Dorf los ist, zum anderen an 
Familie Birmes, die mit ihrer herzli-
chen Art spontan einlud und zu guter 

Letzt natürlich an Leonie und Volker, 
die die Eigeninitiative ergriffen und sich 
sofort integrierten. Einfach nachah-
menswert!! 

Marion Roosen 

   Weinfest Männergesangverein 

Unter dem Motto „Welch ein Geschenk 
ist ein Lied“ fand unter der Leitung von 
Daniel Schaaf das diesjährige Weinfest 
des Männergesangvereins (MGV) statt. 
Bereits beim Betreten des Pfarrsaals 
fielen die von den Ehefrauen der Sän-
ger liebevoll dekorierten Tische sowie 
das wie immer sehr gut gelungene 
Bühnenschild, traditionell gestaltet von 
Willi Pottmeier, ins Auge.  
 
Nach der Begrüßungsrede, den Ehrun-
gen (Alex Lurz 10 Jahre aktiv; Manfred 
Grabowski, leider erkrankt, 50 Jahre 
aktiv) sowie den Dankesworten an 
langjährige passive Mitglieder und För-
derer (Fritz Beeser und Peter Femers, 
beide 50 Jahre) trugen die Sangesbrü-
der ein schwungvolles „Weinlieder-
Potpourri“ vor. 

Fotos: MGV 



 

Tel.: 0 21 51 - 57 07 54
Fax  0 21 51 - 52 08 82
Mobil 0 177 - 569 26 31

W ilhe lm  Sc hnitz le r G m bH
Garten- und Landschaftsbau

Düsseldorfer Str. 272 
47809 Krefeld
w.schnitzlergmbh@t-online.de
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Wer jedoch dachte, Männergesang-
vereine gingen nicht mit der Zeit, 
wurde mit modernen Liedern von 
Udo Lindenberg über Revolverheld 
bis hin zu den Höhnern eines Besse-
ren belehrt. Diese wurden von textsi-
cheren Gästen gerne mitgesungen 
und dementsprechend stieg die 
Stimmung.  
 
Doch damit nicht genug. Hans 
Riskes, Gellep-Stratumer Urgestein, 
berichtete in altbekannter humorvol-
ler Art und Weise über den Jahres-
ablauf des MGV und erläuterte dies 
anhand eines Sangesbruders. Er 
nannte diesen imaginären Sänger 
„Karl Heinz“ und bei den Anekdoten 
wird sich manche Ehefrau überlegt 
haben, ob denn ihr „Göttergatte“ ge-
meint sein könnte. Nach solch‘ unter-
haltsamen Worte mag sich der ein 
oder andere vielleicht gefragt haben, 
ob eine Mitgliedschaft im MGV nicht 
erstrebenswert sein könnte. 
 

Traditionell wurde die letztjährige 
Weinkönigin mit ihrem Wunschlied 
verabschiedet und als neue Weinkö-
nigin Ulrike Hoffmann gekürt. 
 

Fotos: MGV 

Fortsetzung  von S.  15 Der Anblick auf die vielen schön präsen-
tierten möglichen Tombolagewinne 
sorgte für einen reißenden Absatz der 
Lose und bei manchen Gewinnern für 
ein „Transportproblem“ auf dem Heim-
weg. 
 
Der offizielle Teil des mehr als gelunge-
nen, kurzweiligen Programms konnte in 
der Sektbar oder auf der Tanzfläche bis 
in die Morgenstunden fortgeführt wer-
den. 

Marion Roosen 

Die beliebten Sitzungen des Frauen-
Elferrates finden wie jedes Jahr im 
Pfarrsaal St. Andreas statt. 
 

Donnerstag, 20.2.2020, 
ab 14:11 Uhr  

mit Kaffee und Kuchen 
 

Programmbeginn um 15:11 Uhr 
 

Herren sind hierzu herzlich eingela-
den. 

 
 

Freitag, 21.2.2020, 
„nur für Frauen“ 

Ausverkauft 
 
 

Ansprechpartnerin:  
Nicole Kreutz, Tel. 52 06 31 



 

Vor einiger Zeit wurde hier im Bür-
gerheftchen schon das Projekt von 
Papa Buba (Uwe Beckers) vorge-
stellt. Mein Papa kennt Uwe schon 
sehr lange über den TuS Gellep-
Stratum und im Sommer 2018 haben 
wir dann eine Patenschaft für ein 
Schulkind übernommen.  
 
An dem Projekt gefällt uns, dass vor 
Ort wichtige Arbeit geleistet wird und 
wir regelmäßig Fotos und Berichte 
aus Gambia bekommen. Aktuell wird 
an dem Neubau der weiterführenden 
Schule gearbeitet.  
 

Buslinie 831 

Foto: E.C.Schule 

ne Sammelaktion gemacht und es ka-
men einige Fahrräder, Haushaltsge-
genstände und Kinderkleidung sowie 
zahlreiche Trikots und Sportkleidung für 
die Kinder vor Ort zusammen. Auch von 
Nicht-Paten werden Geld-und Sach-
spenden immer gerne angenommen!  
 
Weitere Informationen gibt es unter: 
https://schulprojektgambia.org/ oder 
https://www.facebook.com/
groups/519837334821611/ 

Neben der Unterstützung durch eine 
monatliche Spende packen wir jedes 
Jahr ein Päckchen für Mary als Weih-
nachtsgeschenk. Dort kommen Schul- 
und Bastelsachen aber auch Spielsa-
chen aus unseren Kinderzimmern hin-
ein. Dieses Päckchen muss allerdings 
schon im September abgegeben wer-
den, damit es auf die Reise nach 
Gambia gehen kann.  
 
Der TuS Gellep-Stratum hat auch ei-

18 

Clara Hindenberg 

Nach einer Testphase seit Mitte 2018 
sollen alle Fahrten der Buslinie 831 
wieder durch Gellep-Stratum geführt 
werden.  
 
Das Ergebnis einer Auswertung der 
Rheinbahn ergab, dass es nur zum 
Schichtwechsel bei Amazon ein er-
höhtes Fahrgastaufkommen im Hafen 
gegeben hat. Dafür soll ein E-Wagen 
eingesetzt werden.  
 
Die Änderung ist frühestens mit dem 
Fahrplanwechsel Anfang 2020 mög-
lich.  
 
Zudem habe es Beschwerden von 
Anwohnern Gellep-Stratums gege-
ben.  

Unser Patenkind in Gambia 

(11 Jahre) 

https://schulprojektgambia.org/
https://www.facebook.com/groups/519837334821611/
https://www.facebook.com/groups/519837334821611/


 
Fotos: BV 

Generalprobe 
im städtischen 
Kindergarten  

Die Kinder bastelten fantasievolle 
Laternen nach eigenen Entwürfen.  

Generalprobe im 
katholischen Kinder-
garten.  

Die Kinder können 
sogar das Mundart-
lied „Loop, Müller 
loop“ auswendig. 

 - kein riesiges Spektakel, aber für die        

St. Martin in Gellep-Stratum  

Kinder ist es aufregend genug. 
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Mit einem neuen Trainer ist die 1. 
Mannschaft des TuS Gellep nach 
dem Abstieg aus der Kreisliga A im 
August in die neue Saison gestartet. 
Stefan Poetters, der vorher unter an-
derem den SSV Strümp trainierte, hat 
die Verantwortung an der Kaisers-
werther Straße übernommen. Nach 
fast der Hälfte der Saison hat der 
TuS noch alle Möglichkeiten auf eine 
gute Platzierung im Endklassement 
der Kreisliga B. Wozu das dann rei-
chen wird, wird man sehen und es 
hängt evtl. von der Abstiegssituation 
in der Bezirksliga ab.  
 
Auch die 2. Mannschaft spielt bisher 
eine erfolgreiche Saison in der Kreis-
liga C und befindet sich in der oberen 
Tabellenhälfte.  
 
Die Alte-Herren-Teams der Ü32, Ü50 
und Ü60 (letztere ist nach wie vor die 
einzige Ü60-Mannschaft im Kreis 
Kempen-Krefeld und vereinsoffen) 
nehmen wieder an den Kleinfeld-
Spielrunden des Fußballverbandes 
Niederrhein teil, die in regelmäßigen 
Spieltreffs ausgetragen werden.  
 
Und im Jugendbereich bestreiten die 
Bambinis, die F- und die A-Jugend, 
diese Saison ihre Heimspiele an der 
Kaiserswerther Straße. 
 
Nach langjähriger Zusage konnte in 
diesem Sommer endlich der Hart-
platz teilsaniert und neue Asche 
durch eine Fachfirma aufgetragen  
werden. Möglich machten das För-

Aktuelles vom TuS 

Ralf Pfaff 

dergelder der Stadt für den Sport allge-
mein, die auch noch für den dringenden 
Austausch der Duscharmaturen genutzt 
werden konnten. Jetzt soll in einem wei-
teren Schritt ein Großteil der vorhande-
nen Tore durch die Stadt ersetzt wer-
den. 
 
Die Nordic-Walking-Abteilung nahm 
auch in diesem Jahr wieder erfolgreich 
am Hospiz-Lauf in Krefeld teil und am 
2.10. trafen sich schon traditionell im 
„TuS-Treff“ die Ehemaligen, um sich in 
geselliger Runde über den TuS auszu-
tauschen. Ein Thema war dabei natür-
lich auch der evtl. neue Sportplatz. 

In diesem Jahr starteten die Radwande-
rer bereits in die 11. Saison. Höhepunk-
te waren sicherlich die Tagestour auf 
dem Hochwald-Ruwer-Radweg und die 
Besichtigung des Mediencenters der 
Rheinischen Post in Düsseldorf-Heerdt. 
 
Für die Tour auf einem der schönsten 
Radwege Deutschlands mussten die 
Teilnehmer schon um 6:30 Uhr mit dem 
Bus in den Hunsrück starten. In Her-
meskeil bekam jeder sein Leihfahrrad, 
mit dem sich die 50 km nach Ruwer auf 
alten Bahntrassen gut bewältigen lie-
ßen. 

       Radwandern mit FC Kette 

Fortsetzung  S.  23 
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Foto: privat 

Im Mediencenter erfuhren die Radler 
auf einer gut zweistündigen Führung 
alles über das Erstellen einer Zeitung. 

Fortsetzung  von S.  21 

Dieter Lumler wurde bei der Planung 
und Durchführung der Touren von 
den Familien Kreutz, Meschke und 
Riskes unterstützt. 
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Wir gratulieren unseren Mitgliedern 

50—60—70—75— 80—85—und älter 

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder 

Engel, Yvonne 
Heinemann, Gerda 
Kamp, Elke 

Balzer, Manuela 
Balzer, Rudi 
Bette, Jens 
Engel, Torsten 

50 Jahre 
 
 

60 Jahre 
 

70 Jahre 
 
 

75 Jahre 
 
 

80 Jahre 
 
 

86 Jahre 
 

87Jahre 
 

92  Jahre 
 

Athanasia Gotsi, Markus Gräfen, Andrea Jonas, Markus Kreutz, 
Andrea Reintges, Andrea Suhr 
 

Hermann-Jos. Claßen, Christoph Hauke, Michael Wilming 
 

Theodor Heckenbach, Ingrid Lumler, Brigtte Quosig,   
Klaus Rütten, Elsa Schuler 
 

Erika Ambro, Peter Baakes, Doris Hissen, Margare-
te Nowitzki, Theo Pasch, Heinz-Günther Sonntag 
 

Nikolaus Becker, Anna-Luise Horster,  
Regine Pottmeier, Margret Schlenkermann 
 

Margarete Baum, Karola Plänkers 
 

Johann Quint, Antonia Schumacher, Erna Seifert 
 

Rudi Plänkers 
 

Exklusive Schmuckpräsentationen im eigenen Wohnzimmer, die traumhafte 
Gelegenheit, gemeinsam mit Freunden zu shoppen und Neues auszuprobieren. 
 

Gerne unverbindlich weitere Informationen anfordern. 
 

Sonja Kusch 
unabh. Pippa&Jean Style Coach 

 

Am Oelvebach 128, 47809 Krefeld 
Tel.: 0177/4257077 

 

 stylecoachsonja@web.de          www.funkelperle-sonja.de 

Kamp, Udo 
Schukalla, Leonie 
Schukalla, Volker 

mailto:stylecoachsonja@web.de
http://www.funkelperle-sonja.de


 

Messe- & Monteurappartements 

Römerstraße 12 — 47809 Krefeld 
Tel.: 0173 — 7343280 
www.messemotels.de 
info@messemotels.de 

Wir vermieten  
tage-, wochen– und monatsweise.  

Preise auf Anfrage. 
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Container-Planung in Gellep-Stratum sorgt für Ärger 

Unter dieser Überschrift berichtete die 
Westdeutsche Zeitung (WZ) am 23. 
November von der Entscheidung der 
Bezirksvertretung Uerdingen (BVZ) 
aus der Woche zuvor, wonach die vor-
handenen Entsorgungs-Container für 
Glas und Papier am bestehenden 
Standort auf der Lanker Straße gegen-
über vom REWE-Markt durch eine un-
terirdische Containeranlage ersetzt 
werden sollen. 
 

Was war geschehen? 
 

Schon seit Jahren bemüht sich der 
Bürgerverein (BV-GS) darum, dass die 
Glas- und Papiercontainer an einen 
anderen Standort versetzt werden 
(siehe Tätigkeitsbericht 2016 der Jah-
reshauptversammlung), weil das Um-
feld und insbesondere die da hinter 
liegende Gemeindebedarfsfläche mas-
siv durch ordnungswidrig abgelegten 
Müll verunreinigt werden. Auch bat Be-
ate Rippers vom REWE-Markt bereits 
2015 um eine Verlegung, da es ihrer 
Beobachtung nach immer wieder zu 
kritischen Verkehrssituationen kommt. 
Im April 2018 wurde erneut eine Verle-
gungsanfrage zur Gelleper Str. / Düs-
seldorfer Str. an die Stadt gerichtet, da 
der jetzige Standort auf mittlerweile 6 
Container (3xGlas, 2xPapier, 1xAltklei-
der) ausgebaut wurde. Über den nega-
tiven Bescheid der Verwaltung wurde 
auf der Jahreshaupt-versammlung 
2019 ebenso berichtet, wie über die 
Kontaktaufnahme des BV-GS mit den 
Ratsherren Lohmar und Hengst mit 
dem Ziel, die Gemeindebedarfsfläche 
in der Ortsmitte von Gellep-Stratum 
langfristig im Rahmen eines Ortsteil-

konzeptes neu zu gestalten und aufzu-
werten. 
 

Nun hat sich in den letzten Jahren er-
freulicher Weise die finanzielle Situati-
on der Stadt Krefeld so verbessert, 
dass der Rat der Stadt beschloss, die 
neun Bezirke mit der Errichtung je-
weils einer unterirdischen Glas- und 
Papiercontaineranlage zum Preis von 
je 30.000 € zu beglücken. In der Sit-
zung der BZV vom 12.09.19 wurde die 
Entscheidung über den Antrag zur Er-
richtung einer Unterflur-
Containeranlage an der Lanker Straße 
zurückgestellt. Es wurde vielmehr der 
Einbau an der Parkstraße in Uerdin-
gen favorisiert. Umso erstaunter war 
für uns dann die Mitteilung des Be-
zirksvorstehers vom 15.11.2019, dass 
die BZV am Vortag trotz aller Gegen-
argumente unsererseits die Errichtung 
der Unterfluranlage auf der Lanker 
Straße beschlossen hat. Einen Hin-
weis darauf, wie dieser Sinneswandel 
in der BZV geschehen konnte, lässt 
sich vielleicht aus dem Artikel der WZ 
ablesen Hiernach hat ein Vertreter der 
Verwaltung vor der Abstimmung klar 
gemacht, dass nicht Bürgervereine 
über die Standorte entscheiden, son-
dern die BZV. 
 

Das sieht der Bürgerverein genauso! 
 

Dennoch ist kritisch anzumerken, dass 
hier offenbar der Vertreter der Verwal-
tung mit seiner Bemerkung eine Atmo-
sphäre wie in einem „Showdown“ he-
raufbeschworen hat, um so eine 
schnelle Lösung herbei zu führen, die 
der Verwaltung weitere Arbeit bei der 
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Lesestoff bei REWE 

Vor etwa zwei Jahren schon hatte Klaus Ja-
gusch die Idee, aber Beate Rippers hatte kei-
nen Platz in ihrem REWE–Markt. Letztendlich 
fand sie doch einen Platz für Bücher. 
 

Jetzt gibt es bei REWE auch eine Möglich-
keit, gelesene Bücher zu tauschen. 
 

Wenn Sie ihr Buch gelesen haben und es 
nicht wegwerfen möchten, stellen Sie es ins 
Regal. Vielleicht finden Sie etwas Neues.  

Suche sinnvoller Container-Plätze 
ersparen soll. Als besonders abwe-
gig empfindet der Vorstand des Bür-
gervereins die Behauptung, die in 
der Rheinischen Post (RP) vom 
21.11.19 zu lesen war: „Aus den 
Reihen aller Fraktionen kamen 
jedoch Bedenken, inwieweit die 
Standpunkte des Bürgervereins 
repräsentativ für alle Bürger des 
Stadtteils sind und nicht nur die 
Meinung führender Bürgervereins-
mitglieder wider spiegelten.“ Hier-
zu braucht es keines weiteren 
Kommentars. 
 
Der Vorstand des Bürgervereins 
Gellep-Stratum hat bewiesen, 
dass er in allen relevanten Angele-
genheiten stets in einem äußerst en-
gen Dialog mit den Einwohnern des 
Stadtteils steht. Von einem derart 

intensiven Gedankenaustausch können 
so manche Bezirksvertreter nur träu-
men. 
 
Hier ein Beispiel der von der Verwaltung 
so viel gepriesenen „sozialen Kontrolle“ 
bei Standorten in direkter Nähe zur 
Wohnbebauung.  

Fortsetzung  von S.  27 
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Uerdingen Obertor Ecke Oberstraße 
 

Am 1. Advent / Nikolausmarkt  
um 10:30 Uhr 

Foto: BV 



 

Zum 2. Bürgerstammtisch des CDU-
Ratsherrn Ulrich Lohmar in diesem 
Jahr waren von der Firma GoodMills 
der Gesamtverantwortliche Pscheidl 
und Müllermeister Stangl und Herr 
Fuchs, SaReEn GmbH, in die Gast-
stätte „Zum Landhaus“ eingeladen 
worden. 
 

Antworten auf die wichtigsten Fra-
gen zu Goodmills: 
 

Mit dem Aufbau der Anlagenteile im 
Inneren wird nach Fertigstellung des 
Rohbaus im November begonnen. 
Die glatten Außenwände bleiben 
hell und können mit Projektionen 
belegt werden, z. B. zu Weihnachten 
(wie am ARAG-Haus in Düsseldorf). 
 

In der Nacht leuchtet es auf dem 
Gelände grün. Diese Beleuchtung 
dient der Sicherheit während der 
Bauphase. 
 

Betriebszeiten der Mühle 6 - 22 Uhr, 
Kernzeit für das Be- und Entladen 
8 - 14 Uhr. 
 

LKW, die nicht innerhalb der Be-
triebszeiten abgefertigt werden, kön-
nen auf dem Gelände parken. Es 
stehen sanitäre Einrichtungen zur 
Verfügung. 
 

Anlieferung: 20% per Schiff, 10-15% 
per Bahn, der Rest mit LKW. Der 
Anteil der Anlieferung mit dem Schiff 
soll erhöht werden. Dabei kommt es 
darauf an, ob die Lieferanten des 
Getreides per Wasserstraße anlie-
fern können. 

Der Abtransport erfolgt anfänglich zu 
100% per LKW. Man erwartet täglich ca. 
40-60 LKW-Bewegungen. Das Abfallpro-
dukt des Getreides, die Schalen, wird 
weiterverkauft und soll zu 100% per 
Schiff abtransportiert werden. 
 

Es wird erhofft, im April/Mai 2020 das 
erste verkaufsfähige Mehl ausliefern zu 
können. Bis Ende 2020 soll der Betrieb 
komplett laufen. 
 

Es wird auf regionalen Einkauf des Ge-
treides geachtet. Roggen kann evtl. aus 
Thüringen kommen. 
 

Emissionen: Geräusche, Geruch oder 
Staubentwicklung gibt es nicht, weil die 
Anlagen eingehaust sind. Mehl ist ein 
leises Produkt. 
 

Der Bahnübergang an der Legionstraße 
wird umgebaut, so dass Rettungskräfte 
mit einem Schlüssel den Übergang öff-
nen und queren können. 
 
Weitere Themen: 
 

Sauberkeit Castellweg usw. 
Herr Fuchs, SaReEn GmbH, informiert 
darüber, dass Mülleimer aufgestellt wur-
den. Bei deren Leerung wird auch das 
Umfeld kontrolliert und gesäubert. Hier 
arbeiten Verwaltung, Kommunalbetrieb 
und GSAK zusammen. 
 
Friedhof: Die Möglichkeit einer Lärm-
schutzwand wird geprüft, weil wegen der 
vorbeibrausenden Fahrzeuge kaum eine 
würdevolle Trauerfeier stattfinden kann. 

2. Bürgerstammtisch der CDU 
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Spielplatz: Hier muss über eine 
Neugestaltung nachgedacht wer-
den, weil einige Spielgeräte Jahr-
zehnte alt sind. Es soll ein Be-
reich für Kinder und einer für Ju-
gendliche entstehen. 
 

Amazon: Hier werden Parkflä-
chen und Sanitäreinrichtungen 
geschaffen . 

Fortsetzung  von S.  30 
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Das Ehrenmal an der Düsseldorfer 
Straße bot keinen schönen Anblick 
mehr, die Umwelteinflüsse der ver-

    Renovierung Ehrenmal und 
Volkstrauertag 

gangenen Jahre hatten an 
der Oberfläche des Sand-
steingebildes Spuren hin-
terlassen Die Reinigungs- 
und Versiegelungsarbei-
ten. wurden rechtzeitig vor 
dem Volkstrauertag von 
dem Steinmetz Lorenzen 
in Lank ausgeführt. Leider 
war eine Bearbeitung des 
Reliefs im oberen Teil we-
gen der Materialbeschaf-
fenheit nicht möglich, ohne 
eine Beschädigung zu ver-
ursachen. 

Die Kosten wurden aus Bezirksmitteln 
der Bezirksvertretung Uerdingen / 
Gellep-Stratum mit gut 700 € bezu-
schusst, für die wir uns herzlich be-
danken. 

Die traditionell vom Bürgerverein orga-
nisierte Gedenkfeier zum Volkstrauer-
tag mit Kranzniederlegung, Gedenkre-
de, Begleitung durch Pfarrorchester, 
Kirchenchor und Männergesangverein 
konnte feierlich dort begangen werden. 
 

Im Relief des Ehrenmals wird St. Georg 
dargestellt. Er ist einst zum Schutzpat-
ron der Ritter und Kriegsleute gewählt 
worden. Eine Legende über seine Dra-
chentötung führte zu der historischen 
Darstellung eines Ritters mit Schwert 
und Drachen. 
 
Das heutige Ehrenmal wurde aus einer 
bereits nach dem 1. Weltkrieg an ande-
rer Stelle in Gellep-Stratum bestehen-
den Gedenkstätte zusammengefügt. 
Durch den Alterungsprozess und die 
verschiedene Herkunft des Materials 

kommt es zum etwas dunkleren Ausse-
hen der St. Georg Darstellung. 

K. Jagusch 
G. Roosen 

Foto: BV 



 

 

Vorstand Bürgerverein 
 
Dr. Kurt Hartwich    
Marianne Jagusch 
Klaus Jagusch    
Tobias Kreutzer  
Veronika Menne 
Andreas Otten  
Gregor Roosen   
Klaus Schrewe   
Michael Such 

57 18 42 
57 27 62 
57 27 62  
15 80 82 
95 22 36 
78 92 15 
52 07 98 
57 08 82 
52 03 43 

Sollten Sie mit ihrer Nachbarschaft, 
ihrem Verein oder zu bestimmten 
Themen mit dem Bürgerverein spre-
chen wollen, besteht dazu Gelegen-
heit in den Vorstandssitzungen.  
 

Die Termine können Sie bei allen  
Vorstandsmitgliedern erfragen. 
 

Damit wir uns vorbereiten können, 
benötigen wir ihren Antrag 10 Tage 
vor der Sitzung. Diesbezüglich kön-
nen Sie sich an Gregor Roosen,  
oder Kurt Hartwich wenden. 

Sauber-Linie       Tel. 58 22 00 
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Rätsel 

Einsendeschluss ist der 31. Januar 

Lösung bitte mit Angabe von Namen, Adresse und Tel.-Nr. per mail über unse-
re Webseite: www.buergerverein-gellep-stratum.de (Startseite, unten rechts 
Kontakt) oder  
einen Zettel abgeben bei Veronika Menne, Am Oelvebach 137. 
  
Unter den richtigen Antworten wird ein Gutschein für unsere Inserenten verlost. 
  
     Lösung zum Rätsel in Heft 64: Ernst-Velten-Str. 
     Gewinner: Robert Stirken wünschte sich einen Gutschein für den  
     REWE-Markt Rippers.. 

? 

Welches Projekt möchte der Bürgerverein in 2020 angehen? 

Störungen im Hafen  
Fragen und Meldungen zur  Hafensicherheit : 
Herr Plarre, Tel. 02151 571144  
Fragen und Meldungen zu  Umwelteinflüssen: Herr Brons, Tel. 02151 3660 2406 

Wichtige Telefonnummern: 
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F-Jugend des TuS 

Fotos: BV 



 

 

Veranstaltungen und Termine für Gellep-Stratum 

Impressum: 
Herausgeber: 

Bürgerverein Gellep-Stratum e. V. 
Kaiserswerther Str.47, 47809 Krefeld 
www.buergerverein-gellep-stratum.de 
IBAN: DE 58 3205 0000 0060 0545 17,  
BIC: SPKRDE33XXX, Sparkasse Krefeld 

Redaktionsteam: 
Anzeigenannahme: 
Redaktionsschluss: 

Veronika Menne 952236, Gregor Roosen 520798 
Dr. Kurt Hartwich 571842 
für Heft 66 ist der 15. Febr. 2020 

Weitere Veranstaltungen und Termine siehe Schaukästen Lanker Straße und neben 
dem  Eingang zum Schulhof oder auf unserer Internetseite (s. Impressum). 

Änderungen vorbehalten 

Messe St. Andreas—sonntags 09:00 Uhr  
Öffnungszeiten der kath. Bücherei St. Andreas (köb): 

Sonntag 11-12 und Dienstag 15-17 
Seniorentreff St. Andreas: 

Jeden 2. Mittwoch im Monat, 14:30 Uhr im Pfarrheim, Spielenachmittag 
Informationen: Margret Baum, Telefon 57 05 13 

 
Terminabsprache aller Vereine 
Festsitzung der KG Blau-Weiß 
Galasitzung der KG Blau-Weiß 
Kinderkarneval der KG Blau-Weiß 
Sitzung der  Frauengemeinschaft 
Frauensitzung der Frauengemeinsch. 
Karnevalszug der KG Blau-Weiß 
Kostümball, Altweibertreiben,  
Hoppeditzbeerdigung 
- mit Prämierungen - 

 
11:30 Uhr Pfarrorchester 
20:11 Uhr Pfarrsaal 
20:11 Uhr Pfarrsaal 
15:11 Uhr Pfarrsaal 
15:11 Uhr Pfarrsaal 
19:11 Uhr Pfarrsaal 
Ab 14:11 Uhr Gellep-Stratum 
19 Uhr „Zum Landhaus“ 

Titelfoto: Vergoldeter Spangenhelm des Frankenfürsten Arpvar, 6. Jahrhundert, aus dem  Fürstengrab von Gellep 

 
05.01. 
18.01. 
08.02. 
15.02. 
20.02. 
21.02. 
23.02. 
25.02. 

Frohe 
Weihnachten 

und ein 
glückliches 

neues Jahr 


